DAS OSTEREI
(von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben)

 

	
	Hei, juchhei! Kommt herbei !
Suchen wir das Osterei !
Immerfort, hier und dort
und an jedem Ort !
Ist es noch so gut versteckt,
endlich wird es doch entdeckt.
Hier ein Ei ! Dort ein Ei !
Bald sind's zwei und drei !

Wer nicht blind, der gewinnt
einen schönen Fund geschwind.
Eier blau, rot und grau
kommen bald zur Schau.
Und ich sag's, es bleibt dabei,
gern such ich ein Osterei :
Zu gering ist kein Ding,
selbst kein Pfifferling


DER OSTERHASE
(von Herta Hoffmann aus Pitten)

 

	Ostern wird's !
Ein Osterhase hüpft im Garten hin und her,
bauet Nester aus dem Grase,
trägt den Korb, der voll und schwer !

Seine Arbeit macht er schnelle,
denn es bleibt ihm wenig Zeit.
Letztes Jahr an dieser Stelle,
hielt der Haushund sich bereit !

Dieses schwarze Ungetüm
hat den Hasen schlimm erschreckt,
machte ihm zwei Eier hin,
bis ein Loch in seinen Pelz !

Nun legt er die bunten Eier
und manch anderes ins Gras.
Obwohl es ihm nicht ganz geheuer,
macht es doch ein wenig Spaß !
	Dieses Jahr hat er es leicht,
weil das Wetter nicht so schlecht;
Oftmals wenn's zu Ostern schneit,
findet er dies ungerecht.

Denn dann bekommt der Osterhase
sehr schnell klamme, kalte Pfoten,
eine blau gefror'ne Nase
und 'nen feuchten Hosenboden !

Lausig so 'ne Hundekälte
für den alten Osterhasen,
doch in diesem Jahr bestellte
er für sich 'nen grünen Rasen !
	


 



	 

	


 

